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Hrbeiterbewedutiden.
®ie in einer Sarifbewegung beftnöliißen Scßreimt

unö Stomerlente in Arofa (©raubünben), bie in Au§=

ftanb getreten waren, haben bie Arbeit ju ben alten
Beblngungen aufgenommen unter ber VorauSfeßung, baß
auf balbige Vetßanblungen feitenS ber Arbeitgeber ein»

getreten m tbe.„ ®ie Arbeitgeber oerlangten, baff oor»
gängig ben llnterßanblungen bie Arbeit su ben alten Be=

bingungen aufgenommen merbe (ße^nftunbentag). — Slun
treten aber laut „Ar. 3t9-" bie glafcßner famt ©e»

ßilfen in eine ßoßn» unb ArbeitSseitbewegunp.
®er SJIinimaüobn foil nacß ben gorberungen für faum
«ungelernte Arbeiter unb ©eßitfen (foanblanger) 80 Vp.
per ©tunbe, jmei 3ab*e fpäter 90 Wappen per ©tunbe
unb roenn einer felbftänbig arbeiten fann, fogar 1 gr.
per ©tunbe betragen. ®aju fommen noeß bie ißrojente
für Überftunben, Slacßt» unb ©onntag§arbeit (50 %),
Verficßerung ufm. ®te 2ößne finb, îleine Ausnahmen
abgerechnet, beute fc^on bie böd^ften, bie in ber ©cßweis
besaßlt werben.

Hilgtuciiei Bauwesen.
Baupoltjelficße Bewifltgungen ber ©tobt gUrid)

mürben am 23. Aug. für folgenbe Bauprojefte, teil»
weife unter Beblngungen, erteilt: iß. 93onetti, ©übfrücE)ten=
bänbler, für ©rftellung einen ßübelraumeS im ©rbgefcßoß
©tordßengaffe 4, 3iW<ß I i 9lbolf ^urrer, Bäcfermeifier,
für einen Sabenumbau Slieberborfftraße 65, 3üticß I;
©eßweiserifeße Ärebitanftalt für einen innern Ilmbau im
SMer unb ©rbgefcßoß ißarabeplaß 8, 3üricß I ; ®. £>elb»

gürft, Ardbitelt, für Abänberung ber genehmigten ißläne
SU einem ©infamilienbauS ®roffelftraße 14, 3üricß II;
®r. SB. £>eß für ein ©infamilienßauS unb Öfonomiege»
baube mit ©tallung Äifcßbergftraße 92, 3öric^ II; ®r.
2b- SJlenbe» ©rnft für Vergrößerung oon ®adßsimmer»
fenftern ®reifönigftraße 37, 3üricb II ; ©eb. Abt, Äauf»
mann, für Vergrößerung beS SftagasingebäubeS im £>ofe
£iarbfiraße hinter 318/320, 3üricb III ; ©ußl & ®o.,
Banfgefcßäft, für jmei Sftebrfamüienbäufer mit ©infrte»
bung SBeinbergftraße 166 unb 168, 3üridß IV; £einricß
5ftaag=.£)uber, Jfaffageßülfe, für 33erfcï)iebung ber ©in»
friebung auf bie - ©traßengrenje Vogelfangfiraße Str. 30,
3üric£) IV; Auguft Sfteper für Vergrößerung bes SBirt»
fcßaftSlofalS Vöfcßibacßfiraße 16, 3üricß IV ; ©enoffen»
feßaft „Betlerioe" für Abänberung ber am 15. ®esember
1911 genehmigten ißläne (Anbetung ber ©inteilung ber
Sftäbcßeo simmer im ®acßftocf), Bedetioefiraße 20, 22
unb 24 / gelbeggftraße Sir.. 12, 3ürid) V ; ©enoffenfdbaft
„|wtel ißfauen" für ©rftellung einer 2 m hoben Blauer
im fiofe gwifrfjen £>otcl unb Sßeater Siämifir., 3üricß V ;

3- âtoucb, 3ùnmermeifter, für Abänberung ber geneb»
migten ?ßläne su einem ®oppel»9fteßtfamilienßauS (@r=
fteEung eines ©iebelS auf ber Slücffaffabe ftatt ber Ab»
malmung) Bergftraße 159, 3üricß V ; ©. Ktepsig, Arcbi»
telt, für ein ©infamitienßauS mit ©tnfriebung ©eßmets»
bergftraße 40, 3üridb V; ©ottfrieb ©cßrai, Sofomotio»
fübrer, für Abänberung ber genehmigten ißläne (©rßößung
ber Vücffaffabe um ein ©toefwerf) KloSbacßftraße 97,
3üricß V. — gür brei projette würbe bie baupoliseilicße
Bewilligung oerweigert..

Umcbieäenes.
AsetijIe«»©fpIofiott. 3" ber am 19. Auguft er»

folgten ©jptofion eines Asetplen ©cßmeißapparateS
in ben SBerfftätten ber ©eßweisetifeßen BunbeSbaßnen
in fßoerbon bemertt bie ©efcßäftSftelle beS ©eßwei»
3 er if en Asetplen» Ver eins in Bafel:

®et bebauerlidbe Vorfall, welcher leiber ben 2ob

unfeteS SRitgliebeS, beS fpetrn SBerfmeifterS Sftaillarb,
Sur $o!ge hotte, gibt uni Verantaffung, auf bie Urfacße

ber ©rplofion einsugeßen, unb gleicßseitig eine SBarnung
baran s« tnüpfen.

Stacß ben an Ort unb ©telle su ïell geworbenen
Informationen mußte im 3""^" be§ ^arbib Vorrats»
beßälterS eine Arbeit oorgenommen werben, um bie Be=

fcßicEungSoorricßtung, weteße etwas feßwer ging, gangbar
SU maeßen. ®er. fdßon etwa sei 3«b^o im Betrieb
befinbli^e Apparat würbe su biefem 3'oecl am Vor»

mittag be§ betreffenben 2age§ entleert unb ber Ver<

fcßtußbectel bei SarbibbeßätterS entfernt, fo baß ber

Apparat offen war. ©leicß nach ber SRittagSpaufe 6e=

flieg nun 53err tUlaillarb mit einem Arbeiter eine, in
unmittelbarer Stöße beS Apparates aufgeftellte ©rßößung,
um oon oben gut an ben auf ber ©laSglocte befinb»

ließen ^arbibraum gelangen su lönnen. ®ie Arbeit an

bem letzteren feßeint nießt nadß SBunfcß oor fieß gegangen
SU fein, mögli^ermeife, weil eS im 3unern beS Äarbib»

beßälterS mdßt ßetl genug war. £>err SJlaiHarb naßm

nun ein 3ünbßols, um in ben Apparat ßineinsuleudßten!
®er fonft fo oorfießtige unb befonnene SRann muß eben

berart in feine Arbeit oertieft gewefen fein, baß ißm im

Augenblict jeber ©ebante an baS ©efäßrlicße feines Vor»

geßenS abßanben getommen war, fonft ßätte er fieß fagen

müffen, baß im Apparat nedß ein Asetplen Suft»
gemifcß oorbanben fein mußte. @S ßaubelt fidß ßier

anfdßeinenb um einen momentanen 3uftanb ber ©eiftes»
abwefenßeit, ber bei tntenfio benfenben SJtenfcßen ein»

mal auftreten fann, gtücflicßermeife aber in ben aller»

feltenften 3äHen fo feßmere folgen nadß fieß steßi- ®aS

3ünbßoIs foil nun noeß einige ©elunben gebrannt haben,

benn bie ©jplofion erfolgte erft fpäter unb, wie man

annimmt, bureß baS hineinfallen beS nodß glüßenuen

3ünbßolslopfeS in ben offenen Apparat. Bei ber @£=

plofion würbe bie siemlidl) fdßwere ©locte in bie flöße

gefdjleubert, unb ßierbureß ber 2ob ber beiben, über

ber ©locfe gebüeft fteßenben SRänner oerurfadßt. ®in

bießt an ber UnfallfteHe arbeitenber ©eßloffer ging ßeil

aus ber Affäre ßeroor. ®arauS, baß nur bie ©locfe

einige Verbeulungen aufweift, ber Apparat aber fonft

intaft blieb, unb im naßer. genfier nur eine Renfler»

feßeibe serfcßlagen würbe, läßt fieß fcßließen, baß bie

plofion feine ftarfe war.

fiieran anfnüpfenb, wollen wir nun eine SBarnung
an alle ergeßen laffen, welcße mit einer AsetrjlerV»©c^roeiß»

anlage arbeiten. Asetplen allein ifi befanntlicß nießt

ejplofio, fonbern nur ein Asetplen»©emifdß SRuß nun

eine Reparatur an einem Apparat ober einem 2eil beS»

felben oorgenommen werben, fo muß auf jeben gall erft

biefeS ©emifcß unb bie ©puren oon Asetplen entfernt werben.

SDteS erreießt man babureß, baß man ben su reparieren»
ben Seil längere 3eit mit 28 äffer gefüllt fießen läßt.

SBaffer ßat bie ©igenfeßaft, Asetplen su löfen. ®a fieß

fetner baS Asetplen, befonberS in ©ntwidflern unb alten,

angerofteten Apparaten in ben SBanbungen feftfeßt, tut

man gut baran, letztere noeß mit einem Veifigbefen ju

fäubern unb |war fo lange noeß baS 2Baffer in biefen

Apparaten fteßt. („Bunb")-

®le SRöbd in ÂîrttgS Bmjerifdßcr BterßaHe in

3üri(ß finb oon ber girma „A. ©. SRöbelfabru
|)orgen @laruS, normals ©mit Baumann tn Jorgen"
geliefert worben.

®te officielle ©inweißuttg ber Scßwetjer. Söpfe«''
fcßitfe in ©ßananneS bet tRenenS (SBaabt) wirb a®

1. September ftattßnben. ®ie BunbeS», ÄantonS» unf

©emeinbebeßörben werben babei oertreten fein.
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Urbeiierbevegungen.
Die in einer Tarifvewegung befindlichen Schreiner

und Zimmerleute in Arosa (Graubünden), die in Aus-
stand getreten waren, haben die Arbeit zu den alten
Bedingungen aufgenommen unter der Voraussetzung, daß
auf baldige Verhandlungen seitens der Arbeitgeber ein-
getreten w rde.. Die Arbeitgeber verlangten, daß vor-
gängig den Unterhandlungen die Arbeit zu den alten Be-
dingungen aufgenommen werde (Zehnstundentag). — Nun
treten aber laut „Ar. Ztg." die Flaschner samt Ge-
Hilfen in eine Lohn- und Arbeitszeitbeweguno.
Der Minimallohn soll nach den Forderungen für kaum
ausgelernte Arbeiter und Gehilfen (Handlanger) 80 Rp.
per Stunde, zwei Jahre später 90 Rappen per Stunde
und wenn einer selbständig arbeiten kann, sogar 1 Fr.
per Stunde betragen. Dazu kommen noch die Prozente
für Überstunden, Nacht- und Sonntagsarbeit (50 "/»),
Versicherung usw. Die Löhne sind, kleine Ausnahmen
abgerechnet, heute schon die höchsten, die in der Schweiz
bezahlt werden.

Wge«lM! vs«mîê».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 23. Aug. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: P. Bonetti, Südfrüchten-
Händler, für Erstellung eines Kübelraumes im Erdgeschoß
Storchengasse 4, Zürich I; Adolf Furrer, Bäckermeister,
für einen Ladenumbau Niederdorfstraße 65, Zürich I;
Schweizerische Kreditanstalt für einen innern Umbau im
Keller und Erdgeschoß Paradeplatz 8, Zürich I; G. Held-
Fürst, Architekt, für Abänderung der genehmigten Pläne
zu einem Einfamilienbaus Drosselstraße 14, Zürich II;
Dr. W. Heß für ein Einfamilienhaus und Okonomiege-
bäude mit Stallung Kilchbergstraße 92, Zürich II; Dr.
Th. Mende-Ernst für Vergrößerung von Dachzimmer-
fenstern Dreikönigstraße 37, Zürich II; Seb. Abt, Kauf-
mann, für Vergrößerung des Magazingebäudes im Hofe
Hardstraße hinter 318/320, Zürich III; Guhl <à Co.,
Bankgeschäft, für zwei Mehrfamilienhäuser mit Einfrie-
dung Weinbergstraße 166 und 168, Zürich IV; Heinrich
Maag-Huber, Kassagehülfe, für Verschiebung der Ein-
friedung auf die - Straßengrenze Vogelsangstraße Nr. 30,
Zürich I V; August Meyer für Vergrößerung des Wirt-
schaftslokals Röschibachstraße 16, Zürich IV; Genossen-
schaff „Bellerive" für Abänderung der am 15. Dezember
1911 genehmigten Pläne (Änderung der Einteilung der
Mädchenzimmer im Dachstock), Bellerivestraße 20, 22
und 24 / Feldeggstraße Nr.. 12, Zürich V; Genossenschaft
„Hotel Pfauen" für Erstellung einer 2 m hohen Mauer
im Hofe zwischen Hotel und Theater Rämistr., Zürich V;
I. Jauch, Zimmermeister, für Abänderung der geneh-
migten Pläne zu einem Doppel-Mehrfamilienhaus (Er-
stellung eines Giebels auf der Rückfasfade statt der Ab-
walmung) Bergstraße 159, Zürich V; S. Klepzig, Archi-
tekt, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Schmelz-
bergstraße 40, Zürich V; Gottfried Schrai, Lokomotiv-
sichrer, für Abänderung der genehmigten Pläne (Erhöhung
der Rückfasfade um ein Stockwerk) Klosbachstraße 97,
Zürich V. — Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.,

Azetylen-Explosion. Zu der am 19. August er-
folgten Explosion eines Azetylen-Schweißapparates
in den Werkstätten der Schweizerischen Bundesbahnen
in Averdon bemerkt die Geschäftsstelle des Schwei-
zerischen Azetylen-Vereins in Basel:

Der bedauerliche Vorfall, welcher leider den Tod

unseres Mitgliedes, des Herrn Werkmeisters Maillard,
zur Folge hatte, gibt uns Veranlassung, auf die Ursache

der Explosion einzugehen, und gleichzeitig eine Warnung
daran zu knüpfen.

Nach den an Ort und Stelle zu Teil gewordenen
Informationen mußte im Innern des Karbid-Vorrats-
behälters eine Arbeit vorgenommen werden, um die Be-

schickungsvorrichtung, welche etwas schwer ging, gangbar
zu machen. Der schon etwa zwei Jahre im Betrieb
befindliche Apparat wurde zu diesem Zweck am Vor-
mittag des betreffenden Tages entleert und der Ver<

schlußdeckel des Karbidbehälters entfernt, so daß der

Apparat offen war. Gleich nach der Mittagspause be-

stieg nun Herr Maillard mit einem Arbeiter eine, in
unmittelbarer Nähe des Apparates aufgestellte Erhöhung,
um von oben gut an den auf der Glasglocke befind-
lichen Karbidraum gelangen zu können. Die Arbeit an

dem letzteren scheint nicht nach Wunsch vor sich gegangen

zu sein, möglicherweise, weil es im Innern des Karbid-
behälters nicht hell genug war. Herr Maillard nahm

nun ein Zündholz, um in den Apparat hineinzuleuchten!
Der sonst so vorsichtige und besonnene Mann muß eben

derart in seine Arbeit vertieft gewesen sein, daß ihm im

Augenblick jeder Gedanke an das Gefährliche seines Vor-
gehens abhanden gekommen war, sonst hätte er sich sagen

müssen, daß im Apparat noch ein Azetylen-Lust-
gemisch vorhanden sein mußte. Es handelt sich hier

anscheinend um einen momentanen Zustand der Geistes-
abwesenheit, der bei intensiv denkenden Menschen ein-

mal auftreten kann, glücklicherweise aber in den aller-

seltensten Fällen so schwere Folgen nach sich zieht. Das

Zündholz soll nun noch einige Sekunden gebrannt haben,

denn die Explosion erfolgte erst später und, wie man

annimmt, durch das Hineinfallen des noch glühenden
Zündholzkopfes in den offenen Apparat. Bei der Ex-

plosion wurde die ziemlich schwere Glocke in die Höhe

geschleudert, und hierdurch der Tod der beiden, über

der Glocke gebückt stehenden Männer verursacht. Ein

dicht an der Unfallstelle arbeitender Schlosser ging heil

aus der Affäre hervor. Daraus, daß nur die Glocke

einige Verbeulungen aufweist, der Apparat aber sonst

intakt blieb, und im nahen Fenster nur eine Fenster-

scheibe zerschlagen wurde, läßt sich schließen, daß die Ex-

plosion keine starke war.

Hieran anknüpfend, wollen wir nun eine Warnung
an alle ergehen lassen, welche mit einer Azetylen-Schweiß-
anlage arbeiten. Azetylen allein ist bekanntlich nicht

explosiv, sondern nur ein Azetylen-Gemisch Muß nun

eine Reparatur an einem Apparat oder einem Teil des-

selben vorgenommen werden, so muß auf jeden Fall erst

dieses Gemisch und die Spuren von Azetylen entfernt werden.

Dies erreicht man dadurch, daß man den zu reparieren-
den Teil längere Zeit mit Wasser gefüllt stehen läßt.

Wasser hat die Eigenschaft, Azetylen zu lösen. Da sich

ferner das Azetylen, besonders in Entwickler» und alten,

angerosteten Apparaten in den Wandungen festsetzt, tut

man gut daran, letztere noch mit einem Reisigbesen zu

säubern und zwar so lange noch das Wasser in diesen

Apparaten steht. („Bund").

Die Möbel in Krugs Bayerischer Bierhalle in

Zürich sind von der Firma „A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus, vormals Emil Baumann in Horgen"

geliefert worden.

Die offizielle Einweihung der Schweizer. Töpferei-

schule in Chavannes bei Renens (Waadt) wird am

1. September stattfinden. Die Bundes-, Kantons- unv

Gemeindebehörden werden dabei vertreten sein.
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